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laz: Indeinem neuen Buch überdie AujJenverschul~ 
dung lAJeinamerileos bestreiust du, dajJ ein Nettoka~ 
piJaJexpon der I ndustrieliinder lIach lAleillamerika 
jemals stauge/unden hato 
Hinkelarnrnerl: la, aber vicllcichl mil cincr Aus-

~~:e~~~~s~~I~~I.e~;sh¡~e~~N~~¡~fTs~~~:nas~~~ne;~~ 
den Gewinnen finanzlerl, die das ersteSchiffmitge­
brachl hato Unddann sind alleanderen Schiffedl:rch 
dieGewinneder vorherigen Schiffe finanzien wor­
drtn.500Jahrelang. 

Und lIIie zeigt sieh dieser 'Schuldenaulomatis­
mus' in lAteinamerika in den lellien JahnehlJten? 

Erstmal haben wir in den 50er und 60er lahren 
cine insgesamt posilive Handelsbilanz. in den 70er 
Jahrendurchschniulichscchsodersiehcnlahrene­
galiv. WennmaneineausgeglieheneHanJelsbilanz 
hal. was fürGründekannesdann geben. Kredileauf­
zunehmen? Zum Imponieren nieh!. denn die Im­
pone werden ja mil den Exponen bezahlt. Kredite 
brauchtmanfiirdieGewinntransfersdertransnatio­
nalenUnternchmenindielndustriej¡inder.Überdie 
Handelsbilanz konnen dieja nicht finanziert wer­
den.dieistjaausgeglichcn. DeshalbmüsscndieGe­
winnrückf1üsse mit Krediten bezahlt werden. Und 
dannhastdudiesen' Aulomatismus': Transfers wer­
den dureh Kredite, Kredile durch neue Kredite fi­
nanzien. die automalisch kapitalisien wcrden. 

1972 geht der Schuldendienst ;~um crslen Mal 
überdieGewinntransfershinaus .. . undhculeister 
schonzwanzigmalsohoch. 

Welche Folgen hat dieser Prol.ejJ für lAteiname· 
rileo? 

DieReaktioIlLateinamerikasist,aufallesZllver­
zichten ... alles. Esistjalachhaft , wiesiealles ver­
kaufen, die ganze nauonale Industrie. Was verkauf­
bar ¡Si, wird vom Ausland gekauft. Und das alles 
wegen der fikti ven Schu Iden, die nichls anderes sind 
als einfach unbezahlbare, aufgelaufene Zinsen. 

Wtlche Lqgilc der Gliiubigerliinder stehl hinter 
dem 'Ven chuJdll1lgsautQmaliJmw'? 

Eskanll nichtdasGeldsein.dasislfiirdieGlaubi­
gerl/inder viel zu wenig. Netto gehen heUle aus La­
teinamerika ca. 24 Mrd. US-Dollar jahrlich hinaus 
un<! die verteilen 5ich auf neun Lander. Ich meine 
schon.diewollendieEntwicklungzcrstoren. Wenn 
manesfiireinenGewinntul,dergarnichtwichtigisl, 
dannwill mansieruiniercn 

1st túr Pttm VQll Fu/el Castro, mü dem gemeinsa­
mell D,,,d a1Jtr Schuldnerliinder eine Slreichung 

der Schulden durcllzusetzen, gescheiten? 
CaSlro wollte nur, daB man mil der Drohung des 

MoraloriumsVerhandlungenerzwingl,aberdashal 
5ich als illusionar erwiesen. Er wollte, daB sich mit 
diesem Vorschlag andere solidarisieren. Und was 
haben dieanderen gemacht? Sie hahcn sich aUe ent· 
501idaTÍsiert und dafúr beim IWF kassiert. Das ¡st 
Lateinamerika heUle. Ein Kontinen! ohneSubstanz, 
ohne WÜrde. Das ist richlige PrOSlitution, und die 
Lander kassieren noch das Beischlafgeld. Es ist ein 
Kontinent, der seelisch vollig zerstort ist. 

Konnlen die ostasiaJischenLiin"derheufe ein Mi)­
defl flir lAJeinamerika darstellen? 

Nein. Nur Mexikound Brasilien, zusammen200 
Mio. Menschen. haben mehr Einwohner als alle 
dieseasialischen Uinder. An wen solltendie Latein­
amerikaner verkaufen? Bei diesen ostasiatischen 
Landern zittert ja das ganze System schon. Das 
konnteauehdurchauserkliiren, warumdieSchuldcn 
nicht gestrichen werdell: Nicht wegen dcs Geldes, 
sondern weil Brasilien und Mexiko keine 'Tiger' 
mehr sind, sondern 'MammUle', jedes so groS wie 
lapan. .. 

Du bisl nicht nur Okonom, sondern aucl¡ Tlleo­
loge. Wie liefk sich heute das Gliiubiger-Schuldner­
Verhiillnis theologisch auslegen? 

Das 'Valer-Unser' isteindeutig ... Vergibun~ llll­
screSchuld.wicauchwirvergebcnunscr<.'nSchulJi· 
gern . .... Das sind ganz klar Geld-Schuldcn! Dcr 
Sünden-Begriff ¡SI als Analogie zu Geldschulden 
entwickelt worden und nieht die Geldschuldcn al~ 
Analogie zum Sündenbegriff. Das reale Abhangig­
keilsverhaltnisisteinSchuldnerverhaltniS.Dabeii~1 
ganz wiehtig. dafiesunzahlbareSchuldensind. rui­
noseSchuldverhaltnisse.Gercchtigkeitislhicr.rui­
noscSchuldenzuvergeben. 

Diese Schulden müssen vergebcn werdcn. d:tmJ\ 
dirGolt ycrgibt. UndGoltvergibtdir, indemdudbe 
ruinosen Abhangigkeilsverhaltnisse auOósl. Be­
freiungdesandcren, dervonmirabhiingig iSl, iSI B<.'­
dingung. damil mirGolt vergibt. 

Wie isl es zu erkliiren, dajJ diese 'Iraditiollrlle' 
Auslegung /Jeufe in der hemchenden Theo[ogic 
lIichtmehr~enretenist? 

DieseAuslegungverándertsichim 11.1ahrhun­
den mil Anselm von Canterbury. Er segl: 'Gcrc¡;ht 
¡SI der, derseine Schulden bezah]¡·. Das Verh;'¡!cn l$ 
vom Mcnschcn zu GOII vcranden slch natürlich 
auch.letztheifltes:'GegenüberGOItbislduindcrSi­
luationdcrruinosenSchuldenabhangigkeit',und 
zwareineSchuld,dieunbezahlbarist.Gercchtigkel1 
istjetzlnichlmehr,Schuldennachzulassen,Gerech~ 
ligkeit bedeulctjelzl, dieSchulden zu bezahlell. Da­
durchwirdeineneuebürgerlicheGerechtigkeitent­
wicke!l. Ahcr der Mensch kann doch gar niehl 
bezah!en? Dann muO erflirdie Ewigkeil in deT Halle 
braten. DcrIWFist 'GolI'unddie Enlwicklungsliin­
der'derMenschen'.Siek6nnennichlzahlen.also .. 
ab in die liolle! Es wird bezahlt mil Blul , entweder 
daseigeneBlut,inderHolle,odereines'Stellvertre­
tcrs 

Heule isl esja sogar so, dajJ diese Texfstellell des 
'Vate~Unser' rerallderllllerden, 

Wenn heute die Dcutsche Bibelgesellschaft die 
TexIslelledurch' ... vergibunsunserUnrechl,wie 
auch wir denen vergeben, die uns Unrecht tun ... 
verandern, so ist das reinerZynismus.lmSpani ­
schen hat man dieseText5[elle 1969verándert, doch 
gibt es einige Regionen in Lateinamerika, die noch 
das alte 'Vater-Unser' beten. Die Bischofskonfe­
tenz hat jelzl ei.~e Anordnung erlassen, wonach bis 
1992 die neue Uberselzung überall gebelcl werden 
mullo 1992 .. . genau 500 Jahre nach der Eroberung 
durch Kolumbus, da ist die Eroberung definitiv. 

Dann sind endgüllig auch die Seden kolonia!i-
siert! Enrique DussellRoben Grofte 
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